
Erste Satzung
zur Änderung der Satzung

über die Erhebung von Hundesteuer
der Stadt Bad Breisig

vom 08. März 2017

Der Stadtrat Bad Breisig hat auf Grund des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-
Pfalz (GemO) vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 153) in der zur Zeit geltenden Fassung
und der §§ 2 und 5 Abs. 3 des Kommunalabgabengesetzes KAG- vom 20. Juni 1995
(GVBl. S. 175) in der zur Zeit geltenden Fassung, die folgende Satzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:

Artikel 1

Die Satzung über die Erhebung von Hundesteuer der Stadt Bad Breisig vom
14.10.2015 wird wie folgt geändert:

§ 5 (Steuersatz) erhält folgende Fassung:

(1) Der Steuersatz pro Hund wird jährlich in der Haushaltssatzung festgelegt.

(2) Das Halten von gefährlichen Hunden wird gesondert besteuert. Der Steuersatz
pro Hund wird jährlich in der Haushaltssatzung festgelegt.

(3) Gefährliche Hunde sind

1. Hunde, die sich als bissig erwiesen haben,

2. Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie Wild oder Vieh
hetzen oder reißen,

3. Hunde, die in aggressiver oder Gefahr drohender Weise Menschen
angesprungen haben, und

4. Hunde, die eine über das natürliche Maß hinausgehende Kampfbereitschaft,
Angriffslust, Schärfe oder andere in ihrer Wirkung vergleichbare Eigenschaft
entwickelt haben.

(4) Bei Hunden der Rassen

- Pit Bull Terrier
- American Staffordshire Terrier und
- Staffordshire Bullterrier
- sowie Hunden, die von einer dieser Rassen oder diesem Typ abstammen, wird

die Eigenschaft als gefährlicher Hund unwiderlegbar vermutet.
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§ 8 (Steuerermäßigung) erhält folgende Fassung:

(1) Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Hälfte zu ermäßigen für
das Halten von Hunden, die zur Bewachung von Gebäuden, welche von dem
nächsten bewohnten Gebäude in mehr als 200 m Luftlinie entfernt liegen,
erforderlich sind, jedoch höchstens zwei Hunde.

(2) Von dieser Ermäßigung sind gefährliche Hunde gem. § 5 Abs. 3 ff.
ausgenommen.

(3) Werden von einem Hundehalter neben Hunden, für welche die Steuer nach
Abs. 1 ermäßigt wird, voll zu versteuernde Hunde gehalten, so gelten diese für
die Bemessung der Steuer als zweite oder weitere Hunde.

Artikel 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Bad Breisig, den 08. März 2017

STADT BAD BREISIG

Hermann-Lersch
Stadtbürgermeisterin


